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Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Von einer frühen Besiedlung der Gegend zeugien zalrlreiche Fl¡nde aus prtihistorischer,
rfimischer' frühgennanischer und burgundischer ZeíE. Ðer Ort wurde 763 erstmals als
"Bjlcerrussa" iJI Zusatnrenhang rnit der Kirche erwåihnt, ej¡re der äItesten Pfarreien des
I(ar¡tpns. Kirchensatz und niedere C¡erÍchtsbarkeit kanen im 13. .lh. an das St. Ursen-
stift und jrn 14. Jh. an dj-e Stadt Solotlrurn; die hohe Gerichtsbarkeit besassen im
13. Jh. die Grafen von Buchegg, später die Grafen rrcn Kibr:rg. 1406 kam sj-e an Bern
und 1516 schliesslich an Solottrurn

In der ausgedelrrten Geneinde liegen ej¡re VielzaLrl grosser Gutsbetriebe, Teil des
Rings stattlicher Residenzen, welche im Barock n-lnd r¡n die Stadt SolotLrurn erbaut
wurden: Schlösschen Vorder-Bleíchenberg (17. Jtr.), Schlösschen Schöngrän (17. .lh.),
Lackerùöfli (18. Jh.), Steiner- r¡nd Spitalhof (f8..1h.) scr¡rie das Landhaus Hinter-
Bleichenlcerg (19. .lh.). wtit Ar¡snahne der Bauten auf dem Bleiqhenberg wurdep sie
nicht in das Inr¡entar aufgencnnen, da es sich r¡n Einzelbauten oder Kleinstjcaucrn¡cnen
handelt, welche Gegenstand der herkilmùichen Oenlcnaþflege sind.

Bis zur l4itte des 19. JLr.s bildete ðie Landrøirtsctraft (Ackerbau r:nd Obstanlcauo
später vernehrt GrastrrirÈ.schaft) die ej.::zige Er:vøerbsquelle. Biberist zåihlte r¡nr 1850 .

erst 1000 Einr,vohner. - 1861-63 wurde r¡nterhalb der alten Brücke über die Enre ein
!{ehr errichtet und der Ger¡¡erbekanal nactr Derendingen erbaut. 1864 wr:rde am l(anal
die Papierfabrik gegrtindet, 1875 die Baturlini-e nach Deren*ing*r, L876 die nach
Solotlturn eröffnet. Danit, begann ftir Biberist ein neues Zeitalter. In r:nmittelbarer
Nåihe zr¡r PapierfabriJ<, vielche sict¡ rasch zur girössten Anlage der Schr,,¡eiz entwickelte,
und zur !{eltfj.rtna Von Roll in Gerlafingen entstand ein grosses, verstädtertes Fabrikl
dorf, dessen BeröIkentng sich in hr¡nderL Jahren bis 1950 verfünffachte. Zw'ischen 1950
und 1960 nalm dj-e BevöIkenrng nochnals spn:nghafL zrt, als sich Bi5erist dank ausge-
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frternalig kleines Dorf mit verstreuten !{eilern, das sich im Verlauf der letzÈen
hunderL Jahre zu ej¡em grossen, verstädterben Fabrjj<dorf entwickelt hat.

Keine besonderen Lagequalitåiter¡ des kar¡n als Ej¡treit erlebbaren, verbauten Orb.sbilds,
welches sich rrcn ei¡rer erhöhten Tetrasse im lfesten über Sclnvsnnland r¡nd tiber d.ie Hnne
hinweg nach Osten erstreckt. Noch unijberbaute Zw"ischenlcereiche gliedern das.ausge-
delurte Ortsbj-ld' so die nördlichen r-nd síjdliclren Ansctrlussbereiche an den alten Kern
und die Uferstreifen entlang des Dorfbachs ba¡¡. der Êrrne.

Bescheidene räunliclre Qualit¿iten dank der Staffe}.rrg der Altbauten j¡n alten Kern
und der Reihung j¡r Ober- bzr¡¡. Unter-Biberist. Ej-ne streng angenrandte rär¡nliche Stnrk-
ü¡r weisen die regelmåissigen Arbeiterhäuser entlang seLrr langer Bebaur:ngsstreifen auf.
rnventar der schützenswerten ortsbirder der Schweiz (rSos) 
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dehnter !ì¡chnquartiere gegen Solothurn bzu¡. Annranr¡segg hin zu ei-nern trrlchnvorort der
Stadt Solotlrurn entw-ickelte.

Biberist unterscheidet sÍch deutlich ¡¡on der radialen Stadtanlage Solothurns. Das
ausgedeturte Ortsbild ist ein kar-un zusannenLråingrend erlebbares Konglcnrerat unter-
schiedlicher Siedl-urgsteile: In erhöhter Lageretr^ia 500 l4eter westlich der Ennerdi-e
båiuerlichen Sied}:ngsteile aus dem 18. uûl 19.Jh.i das ehenralige Dorf (G 1) so,¡i-e
die lVeiler Ober- r:nd Unter-Biberist (G 2 und G 4 und a1s Verbindr:ng G 3); östlich
der Enne das Bahnhofquartier (G 5), die PapierfabrÍk (G 6) sc¡rn¡j-e die dazugehörige
Fabriksiedlung (G 7); und ar¡:ischen Effre und elremaligem Dorf die im 20. Jh. nachej-n-
ander entstandenen ûfrrhnquarÈiere (G 8, G 9, G 10, 0.0.56). Dazv¡ischer¡ erstrecker¡
sich langgestreckte, kar¡n bebaute Streifen, so entlang denr Dorf- r¡nd Mühlebach
(U-Ri III) turd entlang der Enne (U-Ri XIff). Parallel dazu verlaufen die neuen Ein-
fani-lj-ent¡auszonen (U-zo IX r:nd )CI). In den letzten Jatrrzelrrten wr¡rden in der¡ Zwi-
scher¡flächer¡ grosse Arealbebauung'en realisiert (U-Zo X) und aufgrr.nd zahlreicher
Gnossbauten entstand zr¡rischen altem Dorf (G 1) r:nd der Brücke tiber die Enre ei-n
neues Ortszentn¡n (U-Zo fI). Die weite l4r.r1de zv¡ischerr altenr Dorf und dem üIei1er
Unter-Bj-berist (U-Zo \III) , r¡rie auch die Ðcene zrøischen der Papie::fabrik r¡nd Ger-
lafingen (U-Rt )fiIII) w:rden bis heute nicht überbaut.

Tm Cegensaluz ztrn ausgedehnten Ortsbild zä},.Liu der alte Kern, das ehemaliqe norf
(G L)/ nur ein paar iütuser. Ðie regionaltypischen "Dreisässenhäuser", heute neist
veryutzt und renoviert' staffeln sich beidseits der breit ausgebauten Hauptstrasse
Solothurn - Bern (1.0.2) ' ôie hier in einem l{riick verläuft.. An dieser oçonierten
Stelle stetrt der langgestreckte Gastlrof St. Urs (E 1.0.1) ein breitgelagerbes
frühklassizistisches GebÊiude r:nter htalrrdach, 1791 veqrn-rtlickr von P.A. Pisoni er-
baut. Leider wurde das stattlictre Gebåiude r¡n störende Anbauten gegen Osten erwei-
tert. Bejm C"asthaus stösst eine klei-ne, unverbaute Terrasse (U-Zo fÐ an do¡r alten
Kern an. Hier steLren beidseits der ttrauptstrasse drei gegen Ende des 19. Jh.s erbau-
te, stattliclre, klassizistische Bauten: das C¡eneindehaus (8.0.0.44) die Ceireinde-
verwaltung (E 0.0.45) r:nd das Schulhaus (E 0.0.46).

Auf der nordöstlicho*r Seite stösst ebenfalls ej-ne r:nverbaute tlngebung an den alten
Kern an (U-Zo f). Hier liegt die 1845 neuerbaute, k]-assizistische Kirche (E 0.0.24),
weithin sichtbares Ïtlahrzeicher¡ des Ortes. Eine kleine C,arbenanlage verbi-ndet die
Kirche nit dem Pfarhaus (0.0.25). Auf der nördlichen Seite lässt ein r:nverbautes
Vtiesenstück cler¡ Blick von der tiauptstrasse zur Kirche frei. Auf der anderen Strassen-
Oualifikation (Fortsetzung) -/ -

Gev'risse architel<tr¡r-historische O-ralitäten dark der noch klaren Abiesbarkeit der
Siedlungsentwickh:ng mit alten, båiuerliclren Teilen, der Industrialisien:ng gegen
H:de des 19. Jahrhunderts r¡nd den Wchnquartieren aus dem 20. Jahrhr:ndert. Einige
Siedlungsteile besitzen noch eine r¡ollkcnnren intakteT r.rrsprüngliche Bebautl:gsstruk-
tur. Guterhalter¡e öfferrtliche EÍnzelbauten aus dem 19. Jal¡rhunderL. sind die katlroli-
sclre Kirche, die Genei:rdehåiuser, das gegenüberliegende Schulhaus und r¡nweit danzon
das Gastlraus St. Ilrs.
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seite steht auch das erste Schulhaus (0.0.27), sor¡¡j:e zwei in einem Park versteckte
Villen aus dem E¡rde des 19. Jh.s (0.0.29t 0.0.30). Die Ungebungszone I trennt ent-
lang der llauptstrasse den alten Kern r¡on der ausgedeturten Neubauzone Richtr:ng Solo-
thurn. Die gegen Osten anschliessende, weite, urverbaute l{túde (U-Zo \nI) stellt
die Sichtverbi-:rdr,:ng zun ehernaliqen trrteiler Unter-BiberÍst her (G 4). Dort wr:rde dj-e aus
19. Jh. stannende, båiuerliche Bebaur:ng regionaltlpischer "Dreisässerùräuser" wurde
zu Begj-nn des 20. Jtr.s fijr Cewerbeaøecke verdichtet bzr^¡. r,rngebaut. Zwj-schen G 1 und
G 4 rejåen sichrmit grossem Abstand r¡oneinar¡der, j:rt¿kt erhaltene Höfe aus dem 19. Jh.
mit dazurlschenliegenden, unverbauten Hosteten (G 3). Am Rand von G I bilden das schon
eru¡åihnte Pfarrhaus (3.0.2) r-¡nd das zweite, 1864 erbaute Schulhaus (3.0.3) den Begi¡n
dieser losen l(ette.

Vom alten l(ern durch eine Ner:bauzone getrennt, liegb beidseits des Dorfbachs der
ehernalige !{eiler Ober-Biberist (G 2). Heute erlebt nnn die auf der Siegfriedkarte
r¡on 1880 noch locker mitei¡ar¡der r¡erbr¡ndene Bebaur:ng aarcigeteilt: einerseits die
Reihe nördlich des Bachs (B 2.1), andererseits die Reihe hj.¡:r:nter zrmr Schwernrúand
(B 2.2), weilrrend das dazt¡ischenliegende Stück aufgm:nd des schlechten Zustands der
Bauten (2.0.55) r.:nd zalrlreicher neuer Einfamilienhäuser in M:itleidenschaft gezogren
wr¡rde. Dagegen stellt der offen fliessende Bach (0.0.37) mit der Uferbewachsung ein
r:nversehrtes Stück Natur dar, in deren r-¡nmittelbaren Nåihe einige verstreute, aber
gut erhaltene Höfe steLren (E 0.0.40, 0.0.4I). Die auf der anderer¡ Seite des Bachs
gereiJrten Höfe (ztun Teil aus dem 18. Jf¡. rnit tief henmtergezogenen hlalndächern)
bilden eine rein hiuerliche Gn:ppe (B 2.I), welche dank der vorgelagerten plätze
und Gåirben u:rd dem guten Erhaltr-rngszustand der Bauten ein besonders i.:rtaktes hsenble
bÍlden, das aber r/\,egen sei¡er Lage abseits der ar¡deren w-ichtigen SiedÏ.rngsteile ftir
das Ortsbild ntrr rrcn untergeordneter Bedeutr:ng ist.
Auch d.ie Reihe kleinerer Bauernhäuser am Rand des Schwenmlarxls (B 2.2) ist weitge*
hend intakt, wenn auch in weniger gutern Zustand erhalten geblieben. Leider wird
diese Gru¡4>e, welche auf der ersten Siegfriedkarte noch aIs "Geisschachen" se¡nrat
benannt w-ird, dr:rch zahlreiche, ktirzU-ch entstandene Einfamilienlräuser beeinträchtigt.
(2.0.42).

Im Schwenrnland, welches bis zr:r I(ar¡alj-sierung der Bnne r¡n 1880 wegen der oft auf-
tretenden Ueberschwermr-rrgten nicht bebaubar war, si-nd zu Beginn des Zwanzigsten JaLtr-
hunderts zv¡ei l¡I¡hnq:arti-ere entstanden (G 9 und G 10), welche früher durch ei¡re klei-
ne F\rssgåingerbrücke nit dem hrerkareal der Von RolI verbr¡nden gef¡resen sind. Die zrn¡ei-
stöcicigen, eher kleinbürgerlichen Arbeiterhäuser mit sie r.ungebenden Nutz- oder Zier-
gÈirLen rej]¡en sich j¡r regelmåissiger Anordnr:ng beid- oder auclr nur einseitig entlang
fast gerader Stichstrassen. Die über 650 l,[eter sich erstreckenden Bebauungsachsen,
welche durch ej¡ren fast unverbauten Ulrqebr:ngsstrej-fen (U-Zo XII) getrennt werden,
zeigen die ftir die Entwickh.rng zr¡n Fabrikdorf tlpische Besiedlungsstn¡lctur der OrE-
schaft. Auf der Zweitausgabe der SiegfriedkarLe rzon 1908 erkennt man, d.ass diese
Stn:kû¡r sich zu Beginn des Jalrrhr:nderts kontinuierlich bis zur Bebauung entlang
der Neuquartierstrasse (G 8) fortsetzte. Davon zeugen heute nur noch eine Zeile von
Geschäftshäusern aus der Jahrhur¡derb¡¡ende (0.0.32) .

./.
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fn den letzten Jahrzelrrten wurde die alte Brücke über die tnre (0.0.3f) dr:rch eine
neue Sparurbetonbrücke ersetzt und die Hauptstrasse breit ausgebaut. Nicht nur am
Brückenkopf, auch gegen den alten l(ern hin wurden zalrlreiche Altbauten abgerissen
und ù¡rch çrrossdJrrensionierte Cæschåifts- r¡nd Ladenbauten ersetzt (0.0.33, 0.0.34,
0.0.36). Es wurde ein vollkcrnnen neues Ortszentn¡n geschaffen (U-Zo II); von der
alten Bebaur.ngsstnrktur ist nur noch wenig nach$¡eisbar (0.0.35).

Auch die Stn:ktur des Bahrhofq¡artiers (G 5) auf der anderen Seite der Brücke wurde
durch neue Verkehrsbauten weitgehend verändert. Die Reilre nel¡rsttickiger htchn- und
C;eschäftsh.iuser entlang der alten Cærlafinqerstrasse (B 5.3) ist aufgnr:nd der neuen,
gn:ossd.inensionierten Bahnüberftihrung (5.0.10) zr:r Bedeutrxrgslosigkeit herabclesunl<en.
Auf der anderen Seite des Bal¡rùrofE:arE:iens rni-t, sej¡en rnittelständischen Wbhnlråiusern
aus der Jahrhr:nderEr¡rende wurde der Bahu:übergang ztrr Papierfabrik aufgeLroben, zlün C€-
werbekar¡al (6.0.15) hi:r ejn ambÍtiöser, g[rosser Ner¡bau vervdrklicht (F1össerhof
5.0.11) u:d das Statíonsgebåir:de dtrrch ej:ren neuen Betonklotz ersetzt (5.0.12).

Die Bauten der Papierfabrik wurden in den letzten JaLrrzeturten ebenfalls dr:rch roder-
ne, oft sehr langgestreckte Fabrj-khall* (0.0.17) ersetzt. Vom BaLrrlrof her fallen
einern dabei besonders die Stirnseiten der z:r¡¡ei vordersten liallen auf (6.0.16). Der
gepflegte Park südlich der Anlagen ist erhalten geblieben, zusarnen mj-t klei¡aeren
Villenbauten aus dem Ende des 19. Jtr.s (0.0.63). Vis ã. vis des parks liegt j¡¡ der
noch unüberbauten, weiten Hcene gegen Gerlafingen r:nd. Derendingen (U-Ri )<\rlI) r¡o11-
konnen isoliert ej¡¡e kleine Fabrjksiedlu:rq (G 7). Die kr¡rz nach der Jalrrhr¡nderLwenrle
entstandene Anlage ist bis ins Detail unverÊindert erhalten geblieben. Neben einer
Reihe l(ostLräuser mit grossen, rückr^¡ärtigen Nutzgärten r:nd einem i{aschhäuschen
(7 .0.20) r:nd ei.:eem fabrikeigenen Gutshof (7 .0.2L) sind vorallem die g¡:ossen Ange-
stelltenhäuser mit, hohen ¡aansarEdäctrern zu enzihnen (7.0.f9).
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Stationsgebåiude SZB, un 1920
Reihe kubischer lrlchnlråiuser, tun 1920
Unüberbaute l{iese
Neue tr4eLrrfamilienLråiuser
Freistehende Relhe, Anfang 20.Jh.
G¡:osses "Dreisässenlraus", 19..fh.
SÈark ungebaute Altbar:reihe
Reiåe mittelståindischer l¡Ichnt¡äuser
Neues, grosses Sclrulhausareal
Gr. isoliertes Bauernhaus,A.zÐ.J]ir.
Drei Kleinbauernhåiuser am Kanal
Villa in ei.:rem Park, Zuranzígerjahre
Reform. Kirche.Ner:ronranisch, 1909
IsolierL. Ensenlcle, alte Gerlafingers,,

mtt Nebenbauten, Ende 19.Jh.
Verwaltunqsgebåiude im Park

Dichte Batrmeihe entlang Strasse
I(osttråiuser rnit Girten, bde 19.Jtr.
(sÍehe AuftralürÞ Gerlafingen)
Eisen¡¡erk Von RolI (s. Gerlafjngen)
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